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1. Funktionale Zusammenhänge & Sachsituationen 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1.  
Tabellen und 
Funktionsgra-
phen interpretie-
ren und darstel-
len. 

Ergänzen Sie untenstehende Tabelle 
 
1 1 
2 4 
3 9 
  
  
  

 
Suchen Sie andere entsprechende Wertepaare und erstellen 
Sie dafür eine Tabelle 
 
  
  
  
  
  
  

 

A2 
Einfache Bezie-
hungen zwischen 
zwei Datenreihen 
in Wertetabellen 
erkennen. Neue 
Wertepaare fin-
den. 

2.  
Lineare Funkti-
onen erkennen, 
vergleichen und 
Wertepaare be-
rechnen. 

Ordnen Sie die entsprechende Formel der richtigen Kurve zu  
 

 

A2 
Proportionale 
Funktionen von 
anderen (linearen 
und nicht linearen) 
Funktionen unter-
scheiden. 

y 
2axy

baxy
=

+=
 

x 
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3.  
Nicht lineare 
Funktionen er-
kennen, verglei-
chen und Wer-
tepaare berech-
nen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Geschwindigkeit eines Personenlifts beträgt nach 
0,5 s = 0,6 m/s 
1,0 s = 1,0 m/s 
1,5 s = 1,2 m/s 
 
Zeichnen Sie die Beschleunigungskurve in die Grafik! 
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A2 
Aufgrund von 
Sachsituationen 
entscheiden, ob 
ein Funktions-
graph linear ver-
läuft. 

4. 
Sachsituationen 
mathematisieren 

Ein Lernender führt ein Sparkonto. Nach einem Jahr erhält er 
Fr. 45.-- Zins. Die Spareinlage beträgt Fr. 3000.--. 
 
Frage 1: wie gross ist der durchschnittliche Zinssatz in %? 
 
Frage 2: wie viel beträgt der Zins im Monat? 
 
Frage 3: wie viel beträgt der Jahreszins in Fr., wenn sich der 
Zinssatz um 1 % erhöht? 
 

A2 
Aufgrund von 
Sachsituationen 
oder Texten mit 
Zahlen eigene 
Fragen stellen und 
diese beantwor-
ten. 
 

Geschwindigkeit [m/s] 

Zeit [s] 
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2. Zahl 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1. 
Positive und 
negative Zah-
len in Dezimal-
Schreibweise 
ordnen und 
beschreiben. 

1. Zeichnen Sie -15°C auf einem Zahlenstrahl ein. Stellen Sie die 
Temperaturerhöhung um 35 K dar. 

 
 
 
2. Tragen Sie die aufgeführten Werte auf einem Zahlenstrahl ein 

und schreiben Sie die Werte an. 
 
 -1,5°C; 5,0°C; -5,5°C, 15,5°C; - 0,5°C;  

A2 
Negative und posi-
tive rationale Zah-
len auf der Zah-
lengeraden ein-
zeichnen. Rationa-
le Zahlen der 
Grösse nach ord-
nen.  
 

2. 
Grosse und 
kleine Zahlen, 
Zehnerpoten-
zen darstellen, 
lesen und ord-
nen. 

Schreiben Sie die Zahlen vollständig aus und ordnen Sie der 
Grösse nach (Beginnen Sie mit der kleinsten Zahl). 
 
1,25 Mio.; 10,5 Mio.; 0,03 Mia., 0,2 Mio., fünfunddreissigtausend-
vierhundert; 335'627; 0,00375 
 
 

A1 
Zahlendarstellun-
gen bis 1 Milliarde 
zuordnen. 
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3. 
gemeine Brü-
che darstellen. 

Ergänzen Sie die nachfolgende Tabelle 
 

 Erweitern auf 
1/10 

Dezimalzahl %-Wert 

5
2  

   

2
13  

   

6−  
 

   

15
3

−  
   

 

B1 
Zu einfachen ge-
meinen Brüchen 
andere äquivalen-
te Schreibweisen 
(Erweitern, Dezi-
malzahl, Prozente) 
finden. 

4. 
Masszahlen 
darstellen und 
ordnen. 

Listen Sie die folgenden Längen nach aufsteigendem Wert auf. 
 
0,02 m; 12,5 cm; 3 mm; 240 dm,  
 
 

B1 
Die Grössenord-
nung von Mass-
zahlen unabhän-
gig von ihrer Dar-
stellung (z.B. ¼ 
km, 0,25 km, 250 
m) erfassen. 
 

5. 
Prozent als 
Zahlen-
schreibweise 
nutzen. 

Schätzen Sie die prozentualen Anteile von: 
 
1. 1 Kaffeetasse von 1 l Milch  
 
2. 3 Schaufeln von einem Sack Zement (25 kg)  
 
3. Ein Wanderer geht von A nach B. Die Strecke misst 10 km. 

Welche Strecke (in %) hat er nach 30 Minuten zurückgelegt. 
 

A2 
Prozentsätze von 
Grundwerten 
schätzen. 
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3. Operationen 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1. 
Grundoperatio-
nen & Rechen-
verfahren aus-
führen. 

Ergänzen Sie die nachfolgende Tabelle 
 

 mündlich schriftlich mit TR 
Addition =+ 268375  =+ 648312'15

 
=+ 287,032,856  

 
Subtraktion =− 92232  =− 275659'1  =− 035,4628,426  

 
Multiplikation =⋅2537  =⋅18332  =⋅ 25,181256  

 
Division =22:682  =12:348'18  =333,0:275,67  

 
 

B1 
Die 4 Grundopera-
tionen mit natürli-
chen Zahlen mit 
geeigneten Re-
chenverfahren 
(mündlich, halb-
schriftlich, schrift-
lich, mit TR) aus-
führen. 
 
 

2. 
Rechengesetze 
nutzen und ver-
stehen. 

Welche Umformungen sind korrekt? 
 
( ) 348348 +⋅=+  
( ) ( ) 348348 −+=−+  
( ) ( ) 348348 −−=−−  
( ) ( ) 24:824:8 +=+  

A2 
Kommutativge-
setz, Assoziativ-
gesetz und Distri-
butivgesetz an-
hand einfacher 
Zahlenelemente 
anwenden bzw. 
überprüfen 
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3. 
Mit Potenzen 
und Wurzeln 
operieren. 

1  Schreiben Sie folgende Potenzen als Multiplikationen auf: 
 76  
 327  
 
 
2 Gegeben: Seitenlänge eines Quadrates = 6 m 
 Gesucht: Fläche A?  
 
 
3 Gegeben: Fläche A eines Quadrates = 81 m
 Gesucht: Seitenlänge a?  

2 

 

A1 
Potenzen in Multi-
plikationen um-
wandeln. Radizie-
ren als Umkehr-
operation erken-
nen. Einfache Po-
tenzen und Wur-
zeln berechnen. 

4. 
Schätzen und 
runden. 

Schätzen Sie die Resultate ab (ohne Taschenrechner) 
 
1. Welche Grundfläche hat ein Zimmer mit einer Breite von 3,96 

m und einer Länge von 4,68 m? 
 
 
2. Ein Schwimmbad von 25 m Länge und 12 m Breite mit einer 

durchschnittlichen Wassertiefe von 1,50 m soll gefüllt werden. 
Wie viele m3

 
 Wasser sind dazu nötig? 

 
3. Wie lange dauert die Fahrt mit einem PW für eine Strecke 

von 240 km bei einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 
90 km/h? 

 
 
4. Eine Seilbahn steigt bei einer Horizontaldistanz von 400 m 

von der Tal- zur Bergstation 300 m. Wie lang ist das Tragseil 
der Bahn? 

 
 

A2 
Zu einfachen 
Grundoperationen 
mit ganzen Zahlen 
das Resultat ab-
schätzen. 
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5. 
Kopfrechnen 

Ermitteln Sie die Resultate ohne Taschenrechner. 

1. 

=

×
−
+

×

60bisstRe
Hälftedie

4
28
36

4:
8

9:63

 

 

2. 

=

×

+
−

+

9
5daraus

15
11:
280
90

3:
7

6daraus

110380

 

3. 

=

×

×

−

×

9:
3

4
1daraus

20
Hälftedie

4
10:

2540

 

 

A2 
Einfache Grund-
operationen im 
Zahlenraum 1 bis 
1000 ohne Hilfs-
mittel durchführen. 
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a 

a 

4. Term und Variable 
 

 
 

Aufgabenbeispiel 
zugrunde lie-

gende Kompe-
tenz 

1.  
Gleichungen 
(auf-)lösen und 
umformen. 

Lösen Sie die Aufgaben auf indem Sie die entsprechenden 
Werte einsetzen! 
 

5,0xfür;2bfür;3afür ===  
 
1. =+++ b3a6b5a4  
 
2. =+++ x3b4a3b9  
 
3. =++ ax5bx4ab10  
 

A2 
Gleichungen 
durch Einsetzen 
lösen. 

2. 
Variablen und 
Terme umfor-
men bzw. deu-
ten und auswer-
ten.  

Welchen Wert erhält der Term für 
 

• x = 2:  5x – 4 = 
• x = 3:  5x – 4 = 
• x = 4:  5x – 4 = 

 
Setzen Sie für x die Zahlen 1, 2, 3, 4, .... ein.  
Welche Zahlenfolge entsteht? 
 

A1 
Einfache Terme 
(a, 2b2

3. 

, x) auswer-
ten. 

Bildhaft darge-
stellte Zahlen 
als Zahlenreihen 
interpretieren 
und beschrei-
ben. 

Sie legen 2, 3, 4, 5, 6, ... Würfel aufeinander. Wie viele Würfel-
flächen sind jeweils sichtbar? 
Erstellen Sie eine Wertetabelle. 

A2 
Fragen zu geo-
metrischen Mus-
tern (z.B. Würfel-
türme) stellen und 
mit Wertetabellen 
auswerten. 

4. 
Formeln zu ge-
ometrischen Be-
rechnungen 
verstehen und 
nutzen. 

 
Zeichnen Sie eine Figur, die 
doppelt so gross wie neben-
stehend beschriebenes Drei-
eck. Leiten Sie daraus die 
Berechnungsformeln für den 
Umfang und der Fläche ab! 
 
 
 
 
 

 

 

A2 
Einfache Formeln 
zu geometrischen 
Figuren herleiten 
und anwenden. 
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5. Raum, Form, Veränderung 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1. 
Ebene Figuren 
zeichnen und 
konstruieren 

Konstruieren Sie ein Parallelogramm mit 
 
Höhe ha
 

 = 4cm; Seite a = 6 cm; Seite b = 3 cm 

B1 
Figuren nach Vor-
schriften oder Vor-
lagen zeichnen 
und mit dem Geo- 
Dreieck konstruie-
ren. 

2. 
geometrische 
Abbildungen 
ausführen und 
beschreiben 

Spiegeln Sie um die Achse: noch ändern 
 

 

A2 
Ausgewählte Ei-
genschaften von 
Abbildungen be-
schreiben. 

3. 
Lage von Objek-
ten beschreiben, 
z.B. durch Ko-
ordinaten  
 
 

Zeichnen Sie ein Koordinatensystem. 
Zeichnen Sie darin das Viereck mit  
A(5/2); B(6/7); C(-2/2); D(0/-4). 
 
 

A2 
Punkte in Koordi-
natensystemen 
einzeichnen und 
zu Graphen oder 
Figuren verbinden. 

4. 
Dreidimensiona-
le Körper dar-
stellen. 

Zeichnen Sie das räumliche Bild von zwei aufeinander liegen-
den Würfeln. 
 
 

A1 
Körper (z.B. Wür-
fel und Quader) 
zeichnerisch dar-
stellen. 

5. 
An ebenen Figu-
ren Berechnun-
gen ausführen. 

Berechnen Sie die Fläche und den Umfang der abgebildeten 
Figuren. 
 
 

A2 
Fläche und Um-
fang an Dreiecken 
und Parallelo-
grammen berech-
nen. 

6. 
An räumlichen 
Grundformen 
Berechnungen 
ausführen. 

Berechnen Sie das Volumen und die Oberfläche eines Prismas 
mit einer Grundfläche von der Form eines gleichseitigen Drei-
ecks (s = 5 cm) und einer Höhe von 15 cm. (Resultate: Volu-
men in cm3, Oberfläche in cm2

 
) 

 

B1 
Volumen und 
Oberfläche von 
Prismen berech-
nen. 
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6. Grössen und Messen 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1. 
Längen, Flä-
chen und Volu-
men beschrei-
ben. 

Geben Sie die Kantenlänge, die Oberfläche und das Volumen 
einer Streichholzschachtel in jeweils mind. 2 Masseinheiten an 
(z.B. cm, cm2, cm3 – dm, dm2, dm3

 
).  

 

B2 
Kantenlänge, 
Oberfläche und 
Volumen von 
Quadern in ver-
schiedenen Mass-
einheiten ange-
ben. 

2. 
Gegenstände 
und Situationen 
mit dezimalen 
Massen (Volu-
mina, Längen, 
Massen, Zeit-
spannen) nen-
nen. 

Geben Sie Seitenlängen, Umfang, Fläche und Volumen des 
Zimmers an, indem Sie sich gerade befinden.  

A2 
Grössenangaben 
in unterschiedli-
chen Schreibwei-
sen darstellen 
(Grössen umwan-
deln). 

3. 
Messen und 
Masse angeben. 

Ermitteln Sie die Sitzhöhe Ihres Stuhles. Wie gross ist die Ar-
beitsfläche Ihres Tisches? Welches Volumen hat Ihre Schulta-
sche/Schulrucksack? 
 
 

A1 
Gegenstände und 
Situationen aus 
dem Alltag aus-
messen (Masse, 
Volumen, Länge, 
Zeit, Geld). 

 

4. 
Schätzen und 
Überschlagen in 
Sachzusam-
menhängen. 

Eine Baggerschaufel fasst ca. 0,25 m3

 

 Humus. Schätzen Sie, 
wie oft der Baggerführer die Schaufel auf einem 3-Achser-
Lastwagen entleeren kann. 

 

A2 
Schätzfragen zu 
Masszahlen sinn-
voll beantworten. 

 
 
*«Fermi-Fragen» 
Mathematikprobleme, die verschiedene Zugänge ermöglichen, den Lösungsprozess mehr ins Blickfeld rücken, Überschlags-
rechnungen, Zahlenverständnis, die Fähigkeit Ergebnisse zu überprüfen und zu bewerten, eigene Fragen zu stellen und Be-
gründungen zu formulieren erfordern, sind bedeutungsvoll im berufskundlichen Rechnen.  
Fragen, die solchermassen gestaltet sind, heissen Fermi-Fragen, wie z.B. "Wieviel Liter Benzin werden in einem Jahr in der 
Schweiz von PKW's verfahren?" 
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7. Datenanalyse  
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 
1. 
Daten erfassen, 
und darstellen. 
Darstellungen 
lesen und inter-
pretieren. 

Stellen Sie die Sonnenscheindauer der letzten Woche in einem 
Diagramm dar und interpretieren Sie das Diagramm. 
 

Wochentag Sonnenscheindauer 
[h] 

Montag 7 
Dienstag 10 
Mittwoch 9 
Donnerstag 3,5 
Freitag 2 
Samstag 4,5 
Sonntag 8 

 
 

A1 
Aus Tabellen und 
Diagrammen Da-
ten entnehmen. 
Einfache Dia-
gramme herstel-
len. 
 

2. 
Kombinatori-
sche Probleme 
erfassen, be-
schreiben, dar-
stellen und be-
rechnen. 

Bilden Sie mit den Buchstaben AIMR möglichst viele verschie-
dene Worte und ordnen Sie diese alphabetisch. 
 

A1 
Zu einfachen 
kombinatorischen 
Fragestellungen 
verschiedene 
Möglichkeiten 
bestimmen und 
ordnen. 

3. 
Zufallsereignis-
se  beschreiben, 
Wahrscheinlich-
keitsaussagen 
interpretieren 
und bestimmen. 
 

Werfen Sie eine Münze 20 x. Wie oft werfen Sie Kopf, wie oft 
Zahl? Entspricht das Resultat Ihrer Erwartung? 
 

A1 
Experimente zu 
Wahrscheinlich-
keitsrechnungen 
durchführen und 
auswerten. 
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8. Mathematische Symbolsprache verstehen & verwenden, 
Hilfsmitteln nutzen 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1. 
Fachspezifische 
Zeichen und 
Sprechweisen 
verstehen und 
anwenden. 

Setzen Sie x im zutreffenden Feld 
 

Aussage richtig falsch 
100 cm > 100 mm   
¼ > ½   
5 h < 320 Minuten   
10 € ~ 25 SFr.   
9,81 m/s2 ~ 10 m/s  2  
920 l Wasser > 920 kg   

 
runden Sie richtig: 
 
2,38549 m auf drei Stellen  
1,24733 dm auf zwei Stellen  
6,6666 cm auf eine Stelle  
1,7372 m Auf ½ cm genau  

 

A2 
Fachspezifische 
Zeichen richtig le-
sen und deuten, 
z.B. bei bekannten 
Rechentermen. 
 
Zahlen auf prak-
tisch anwendbare 
Werte runden. 
 

2. 
Geeignete Kon-
trollverfahren 
anwenden. 

Überprüfen Sie! 
 

Aussage richtig falsch 
Rabatt 20 %!  
Jetzt nur Fr. 3,60 statt 4,50! 

  

Rabatt 20 %! 
Jetzt nur Fr. 8,50 statt 10,20 

  

Rabatt 20 %! 
Jetzt nur Fr. 5,40 statt 6,75 

  

Rabatt 20 %! 
Jetzt nur Fr. 1'000.-- statt 1'250,-- 

  
 

A1 
Aufgaben (z.B. mit 
Korrekturschlüssel 
oder Taschen-
rechner) selbstän-
dig korrigieren. 

3. 
Hilfsmittel ein-
setzen. 

Situationen im Berufsalltag 
 

Situation Hilfsmittel 
Addieren und Subtrahieren 
von ganzen Zahlen im Zah-
lenraum bis 1000 

 

Trigonometrische Rechen-
aufgabe 
 

 

Konstruktionsplan für Hand-
werker zeichnen 
 

 

Terrainaufnahme 
 

 
 

B1 
Situationsgerech-
te, bekannte 
Hilfsmittel benut-
zen – auch in 
neuartigen Situati-
onen. 
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9. Argumentieren, kommunizieren, darstellen 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1. 
Mathematisch 
argumentieren. 

Gegeben Würfel mit Kantenlänge s und Körperdiagonale d. 
Formel für Diagonale: s3d ⋅=  
 
Wie kommt diese Formel zustande? 
Stellen Sie dazu einige Fragen. 
 

A2 
Zu Sachverhalten 
oder Argumenten 
eigene Fragen stel-
len. 

2. 
Verschiedene 
Vorgehenswei-
sen diskutieren / 
gemeinsam 
Probleme lösen. 

Gegeben gleichseitiges Dreieck mit Seitenlänge a 
Gesucht:  
Höhe auf a (ha
Höhe auf a (h

) zeichnerisch,  
a

 
) rechnerisch 

Beschreiben Sie die Vorgehensweise 
 

A2 
Unterschiede / 
Gemeinsamkeiten 
verschiedener 
Vorgehensweisen 
beschreiben. 

3. 
Darstellen. 

Lösungswege klar strukturieren: 
• gegeben, gesucht, in welcher Einheit (Einheiten angleichen) 
• Grössengleichung,  
• Formeln aufschreiben,  
• Zahlenwerte in Formeln einsetzen 
• Resultatangabe mit Lösungssatz 

…………. 
 

B2 
Lösungswege und 
Gedankengänge 
für Kolleginnen 
und Kollegen ver-
ständlich darstel-
len. 

4. 
Mathematische 
Sachverhalte 
auf verschiede-
ne Weise dar-
stellen. Darstel-
lungen nutzen. 

Ein zylindrischer Wassertank ist zu zwei Drittel gefüllt. Machen 
Sie davon eine räumliche Skizze. 

A2 
Eine Darstellung 
in eine andere 
übertragen, z.B. 
einen Text in eine 
Tabelle. 
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10. Modellieren, Probleme lösen, aus Fehlern lernen 
 

 
 Aufgabenbeispiel 

zugrunde lie-
gende Kompe-

tenz 

1. 
mathematische 
Fertigkeiten 
beim Lösen ma-
thematischer 
Probleme nut-
zen. 
 

Einmal gelernte Lösungsmethoden zu Rechenproblemen bei-
behalten und festigen: 
 
• Direkte und indirekte Proportionen mit Ihrer vertrauten Me-

thode lösen 
• Lösungswege nachvollziehbar gestalten 
 

A1 
Mathematische 
Probleme mit 
Standardverfahren 
lösen. 

2. 
Bei der Bearbei-
tung mathemati-
scher Probleme 
Kreativität und 
Ausdauer zei-
gen. 

Zur Verdeutlichung der Aufgaben klärende Skizzen erstellen 
und interpretieren 
 
• Zeichnen Sie im Mst.: 1:1 die Oberfläche (Abwicklung) eines 

Würfels mit Kantenlänge a = 5 cm 
• Zeichnen Sie im Mst.: 1:1 die Oberfläche (Abwicklung) eines 

Zylinders, d = 5 cm, h = 8 cm 
 

A1 
Zu mathemati-
schen Problemen 
experimentieren 
und / oder Skizzen 
anfertigen. 

3. 
Aus Fehlern ler-
nen. 

Selbstständig Verbesserungen einer Aufgabenserie machen. 
Verbesserungen mit Kameraden und/oder Eltern/Lehrperson 
besprechen und qualitativ werten. 
 

B1 
Eigene Fehler er-
kennen und je-
mandem erklären. 

4. 
Mathematische 
Probleme mo-
dellieren. 

Was kostet das Benzin eines Motorfahrrades im Jahr? 
 
 

A1 
Mathematik in 
Sachkontexten er-
kennen und an-
wenden. 
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